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Hy iiionoptei'()loi>'ische Berichtig'u iii^en betreffend

(Mv Familie der Ponipilideii.

I) rn.ler einer gl (ißcrcii Aii/,iilil PoinpiliMeii \(»ii Mctdaiiascar

in einer ()ri<:in!;!^( ndunu \((n Di-. Stitiidinger iundeii sicli übev

lunulerl Exein]»lare \(\n Voiiipiiua. {Ilomonoiiii^) ihc.v Saiif^s. und

P(Hit})i!iis (>V/////.s') priiolaris Sauss. Nadi der Deierminaiioii aller

lndi\i(luen slellle ^ieli heraus, daß eänimllii he Ilon/onohis ibcx

(hin männlichen Gesehleelil, (lai;egen sämniÜiche Saiius pcliolaris

dem \\»'iMi(hen Clesddechi anüehörlen. ' Saupsurc's Orio;inale

waren mm v(in demselben Geschleehi und es ist somit auf Grund

dieses mtd'angreichen Malerials erwiesen, daß UoiiionotKH ibex

Sauss. (Midh. Schweiz,, enl. Ges. Ylll. (ISOlj p. 264 (6 JfJ)

uml: Hist. Madaii-asear. 1892. XX. P. J. p. 332. ,^) und Sali >is

prliolaris Sauss. (Milth. Schweiz, enhun. Ges. Vlll. P. 7 1891,

p. 263 L^ ^Vl und Hist. Madaoasear XX. P. i 1892 p. 327

[6 $$]) die beiden Geschlecliler einer yVrt sind. Saussiire selbst

weist aid" die Aehnlichkeit beidei' hin: ^^{Hotiionoiiis ihcv) Rapelli'

beaucoup le, Sdüiia pclioUtris, mais s'en distintiue facilement

a s(tn metathcn-ax m)n eciianciv et a, la lonuueur extraordinaire

des cj)er()as de ses tibias^S (Saussure: Hist. Madagascar XX
P. 1 1892 p. 333). Thatsächlich sind also die angegebenen

Unterschiede nur Geschlechtsunterschiede des Männchens. Ein

weiterer Unterschied ist die knotige Form der einzelnen Fiihler-

glieder (Antennes l'ortes et un peu noueuses^'', [). 332). Als

Namen Mühle ich den des JMännchens, so daß Homonotifs ibcx

Sauss. und Saiius petiolaris unter Pompilua ibex (Sauss.) zu

vereinigen sind. In letztere Gattung stellte schon Dalla Toire

im Hvn.euopteren-Cutalog Vol. Vlll. 1897, p. 294 und 310

beide Namen.

Stttt. eutomo]. Zeit. 1901.
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Die Kövperlänge beträgt unter Berücksichtigung des ge-

summten Materials bei den ,^^^ 7—10 mm, bei den $$ 10— 14 mm,

die Flügellänge bei den ,^,^ 6'/2—9 i>iin, bei den 41^ 9— 11 mm.

2) Die von Smith (Catal. Brit. Museum III. 18.5.5 j). 200)

beschriebene Pepsis diselene \\ uide, obgleicli sie schon Lucas

(Berl. ent. Zeitschr. 39 Bd. 1894 p. 453 und 826) aus der

Gattung Pepsis ausgeschieden hatte. v(»n Dalla Torre wieder

zu Pcpxis gestellt (Hym. Cat. Vol. VIII. 1897 p. 251) mit der

Anmerkung, daß sie möglichei- Weise zu Salius gehört. Das

kgl. Museum für Naturkunde, BerHn, besitzt scsA-ohl 4 ^^ als

auch 3 $$, welche bisher noch unbekannt waren. Während

die männlichen Hiuterschienen fast ohne Dornen sind, besitzen

die der Weibchen außer einer Reihe seitliche Dornen eine, wenn

auch undeutlich gezähnte, Crista, die also die Stellung dieser

Form zu Salhis sicherstellt. Auch das Flügelgeäder beider Ge-

schlechter ist das typische Saliusgcädi-r. In Färbung und Zeich-

nung stimmen beide iUjerein.

Die Korperlänge beträgt: ,^,^ 25—30 nun, V-f 34—44 nmi:

die Flügellänge: ^,^ 26—29 mm, $$ 30—36 mm; die Flügel-

spannung: ,^,^ 55—62 mm, V$ 65—79 nun.

Wie bereits Lucas darauf hinwies, ließ schon das Ver-

bri'itungsgebiet von diselene (Smith) [Indien] vermulhen, daß es

sich nicht um eine Pepsis handeln könne, da ja die Gattung

Pepsis nur über Süd-, Mitlei- und den. südlichen Theil von Nord-

Amerika verbreitet ist.

3) Bei der Durchsicht einer Anzahl Typen von Radosz-

kowsky zeigte es sich, daß der Pompilns radosz-kotrskyi

(Erschenow in litt.) Radoszkowsky. Horae soc. ent. Rossic. XII.

1876 p. 133. No. 50, ^, der Gattung Salius F. einzureihen ist.

Das von M. Rallray in Abyssinien erbeutete Weibchen ist in

ziemlich abgeflogenem Zustande, doch zu einer Beschreibung noch

völlig tauglich. — Die Originalbeschreibung lautet:

Stott. ontomol. Zeit. 1901.
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„Niger. Clypco iidii cmariiiiuito. Alis nigro-violasconlihiis.

Long. 42 mill.

Fciiu'lle. Noirc. Lc bord du chapcroii en ÜQ-ne droilc;

lahrc t'Oiivert de poils bniiialres. Cor.selet en dessus couverl

de j)()i]s coui'ts et iioirs:^ le (Uts du niesolhorax coiivert d'enl'ou-

coments inegaiix. Abdomen nu et luissanl. seulement le dernier

segnient et Tanus garnis de poils luiirs. longs, l'oi-ts et herisses.

Pieds uns. Ailes Ires foncees, avee uu beau retlet violaee.

Apporte par JM. Raffray d'Abby.ssinie."

Besehreibiing der Type:

Schwarz, Abdomen glänzend mit einem sclnvachen Hauch

violettglänzender äußerst feiner Pubescirung, die gleich einem

flaumartigeu Keil" leicht entfernt werden kann. Dieser ist auch

am Prothorax zu bemerken. Kopf vorn kuiz behaart, geringste

Stirnbreite 3V2 mm. Antennen schwarzbraun, grau angehaucht,

die beiden ersten und die letzten Geißelglieder mit röthlich-

braunem Ende, an den übrigen ivst ebenfalls ein schwacher An-

flug hiervon zu bemerken. Schulterbeulen stark abgerundet.

Parapsidenfurchen fast verwischt. Metapleuren breit, stark quer-

gerieft, mit undeutlicher Medianfurche, breiter als der Metathorax.

Vordere Fläche des Mittelsegmentes stark und dicht quergerieft,

behaart. Medianquerleiste scharfkantig, gleichmäßig, nicht hoch,

ohne Mittelzahn. Seitenkante und Infrastigmalhöcker nicht vor-

handen. Hintere Fläche des Mittelsegmentes glatt, ziemlich steil

abfallend. Letztes Abdominalsegment lang behaart, Haare stark,

abstehend. Hinterschienen mit einer Reihe Dornen und einer

welligen (schwach gezähnten) Crista. Flügel bei durchfallendem

Licht schwarzbraun, bei auffallendem Licht mit sehr starkem

Idauem bis violettem Glanz. Flügelwurzel sammtschwarz ohne

Glanz. Mit tyi)ischem Geädcr der Gattung Saliua.

K(>r])erlänge 42 mm, Flügellänge 3.5 mm, Flügelspannunu

1^ mm. Länge der vorderen Fläche dvs Mittelsegmentes bis

zur ^ledianquerleiste 4'/2 mm. Geringste Stirnbreite 4 mm.

Stett. cntomol. Zeit. lüOl.
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